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Dräger On Premise Software - Lizenzbedingungen - Deutschland 

 

Diese Lizenzbedingungen (nachfolgend „Bedingungen“) 
gelten für die Nutzung von Softwareprodukten, die für den 
Einsatz in der Umgebung und Infrastruktur (On-Premise) 
des Kunden konzipiert sind (nachfolgend „Software“),  

angeboten von Dräger Medical Deutschland GmbH 
und/oder 

Dräger Safety AG & Co. KGaA (nachfolgend 
„Lizenzgeber“), durch die Unternehmung, die diesen 
„Lizenzvertrag“ zur Nutzung der Software abschließt 
(nachfolgend „Lizenznehmer“; Lizenzgeber und 
Lizenznehmer zusammen die „Parteien“). 

Die für den Lizenznehmer handelnde Person erklärt, dass 
(i) sie befugt ist, rechtswirksam diesen Lizenzvertrag mit 
Wirkung für den Lizenznehmer abzuschließen, und (ii) mit 
der Geltung dieser Bedingungen einverstanden ist. 

1. Vertragsgegenstand  

1.1. Gegenstand dieser Bedingungen ist die zeitlich 
befristete Überlassung der Software an den 
Lizenznehmer nach den Maßgaben dieser 
Lizenzbedingungen. Basis für die Einräumung dieser 
Lizenz ist ein den Vertragsschluss begründendes 
Dokument wie z.B. ein Bestellformular, ein 
kundenspezifisches Angebot, eine kommerzielle 
Vereinbarung oder ein Vertrag (nachfolgend einheitlich 
„Order Form“), wodurch diese Bedingungen einbezogen 
werden.  

1.2. Der Lizenzgeber überlässt dem Lizenznehmer 
Kopien der Software zur Nutzung auf den Systemen des 
Lizenznehmers in der Anzahl, wie es zur Erreichung des 
Vertragszweck nötig ist. Der Lizenznehmer erhält die 
Software entweder online in digitaler Form oder auf einem 
geeigneten Datenträger übergeben, sofern nicht eine 
Installation der Software gesondert vereinbart worden ist 
und die Kopien direkt auf den Systemen des 
Lizenznehmers überlassen werden. Die Nutzungsrechte 
erstrecken sich nicht auf den Quellcode der Software. Die 
geschuldete Beschaffenheit der Software ergibt sich 
abschließend aus der Leistungsbeschreibung, die sich 
aus den Produkt-Webseiten, dem Angebot und den 
Dokumente abrufbar unter 
http://www.draeger.com/termsandconditions ergibt 
(nachfolgend „Leistungsbeschreibung“). Die Software 
entspricht dieser Leistungsbeschreibung im 
Wesentlichen. 

1.3. Der Lizenzgeber leistet Support nach Maßgabe der 
Regelungen in Ziff. 2. Sonstige darüberhinausgehende 
Zusatzleistungen sind nicht Gegenstand dieses 
Lizenzvertrags, können aber zwischen den Parteien 
gesondert vereinbart werden. 

1.4.  Der Lizenzgeber behält sich das Recht vor, 
diese Bedingungen jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
anzupassen. Dies gilt insbesondere für den Fall einer 
Änderung der Gesetzeslage oder wenn und soweit dies 
aus Gründen der IT-Sicherheit erforderlich ist. Die 
aktuellen Bedingungen sind unter 
https://www.draeger.com/termsandconditions abrufbar.. 

2. Support und Service   

2.1. Sofern nichts anderes vereinbart ist, erbringt der 
Lizenzgeber Support und Service nach Maßgabe der 
folgenden Bestimmungen. 

2.2. Für einige lizenzierte Software wird das Connectivty 
Package für den Support und Service benötigt. Die 

Support- und Service-Leistungen werden remote 
erbracht.  

2.3. Die Software wird für den durch die 
Leistungsbeschreibung definierten Anwendungsbereich 
und mitsamt der darin vorgesehenen Funktionalitäten und 
Qualitäten durch den Lizenzgeber bereitgestellt. 

2.4. Die Software muss zur Nutzung installiert werden. 
Die Installation ist nicht Teil dieses Lizenzvertrags. Sie 
muss gesondert beauftragt werden.  

2.5. Der technische Support kann per E-Mail 
info@draeger.com und per Telefon +49 0800 882 882 0 
kontaktiert werden.  

2.6. Der Lizenzgeber wird die Software entsprechend der 
Leistungsbeschreibung während der Laufzeit 
betriebsfähig halten. Hiervon erfasst sind insbesondere 
Bugfixes und sonstige nötige Aktualisierungen. Nicht 
erfasst sind spezifische Anpassung an die IT-Umgebung 
des Lizenznehmers.  

2.7. Treten Fehler der Software auf (nachfolgend 
„Fehler“), welche die bestimmungsgemäße Nutzbarkeit 
wesentlich beeinträchtigen, wird der Lizenzgeber sich um 
eine Behebung derselben in einem angemessenen 
zeitlichen Rahmen bemühen. Dies umfasst die 
Eingrenzung der Fehlerursache, die Fehlerdiagnose 
sowie Leistungen, die auf die Behebung des Fehlers 
gerichtet sind (z.B. Patches oder Service Packs). 
Leistungen zur Fehlerbehebung können nach Wahl des 
Lizenzgebers auch in Form eines Workarounds oder 
eines Updates erfolgen. 

2.8. Gelingt die Fehlerbehebung wie in Ziff. 2.7 
beschrieben trotz setzen einer angemessenen Nachfrist 
nicht, kann der Lizenznehmer nach seiner Wahl diesen 
Lizenzvertrag kündigen oder die Lizenzgebühr 
angemessen mindern sowie ggf. Schadens- oder 
Aufwendungsersatz verlangen; jeweils nach Maßgabe 
der gesetzlichen Regelungen sowie der Regelungen 
dieser Bedingungen. 

2.9. Darüber hinaus erhält der Lizenznehmer sonstige 
Updates und Upgrades der Software. Updates sind alle 
Aktualisierungen der Software, die sich auf die zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses in der Software 
enthaltenen Funktionen beziehen („Updates“). Upgrades 
sind Verbesserungen, Optimierungen und 
Funktionserweiterungen der Software, wobei sich diese 
auf den bestehenden Funktionsumfang beziehen 
(„Upgrades“). Der Lizenznehmer erhält keine 
darüberhinausgehenden Funktionserweiterungen, die 
nicht bereits im Produktumfang angelegt sind. Solche 
Funktionserweiterungen werden gesondert als Add-Ons, 
Locked Options, Ergänzungsprodukt oder Feature-Set 
kostenpflichtig angeboten. 

2.10. Weiterhin ist der Lizenzgeber berechtigt, aber 
nicht verpflichtet, die Software zu anderen Zwecken zu 
aktualisieren oder in anderer Form zu ändern, soweit die 
Änderung der Software unter Berücksichtigung der 
Interessen des Lizenzgebers für den Lizenznehmer 
zumutbar ist. Zumutbar sind hierbei insbesondere alle 
Änderungen, die den wesentlichen Leistungsumfang der 
Software unberührt lassen oder aus Gründen der IT-
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Sicherheit oder aufgrund geänderter regulatorischer 
Rahmenbedingungen geboten sind.  

2.11. Der Lizenznehmer ist verpflichtet, Patches und 
Updates zeitnah, spätestens bis zur Bereitstellung der 
nächsten Version der Software, installieren zu lassen und 
die hierfür nötigen Mitwirkungsleistungen zu erbringen. 
Neue Funktionalitäten, die aus 
medizinprodukterechtlichen Gründen einer Einweisung 
bedürfen, wird der Lizenznehmer erst nach erfolgter 
Einweisung nutzen.   

2.12. Support und Service wird nur für die jeweils 
aktuelle und die vorangegangene Version der Software 
erbracht.   

2.13. Die Lizenzgebühr enthält die Vergütung für die 
Support- und Service-Leistungen.  
 

3. Geistiges Eigentum und Nutzungsrechte 

3.1. Sämtliches geistiges Eigentum an der Software 
verbleibt ausschließlich beim Lizenzgeber und 
gegebenenfalls dessen Lizenzgebern. Der Lizenznehmer 
darf die Software nur in dem in diesen Bedingungen 
ausdrücklich eingeräumten Umfang verwenden. 

3.2. Der Lizenznehmer erhält das nicht ausschließliche, 
zeitlich auf die vereinbarte Laufzeit befristete, räumlich 
auf Geschäftsstätten des Lizenznehmers beschränkte 
Recht, die Software entsprechend diesen Bedingungen in 
dem Umfang zu nutzen, wie es zur Erreichung des 
vereinbarten Vertragszwecks notwendig ist. Der 
Vertragszweck ergibt sich aus der Order Form in 
Gesamtschau mit der Leistungsbeschreibung.  

3.3. Darüber hinausgehende Nutzungsrechte bestehen 
nicht. Der Lizenznehmer ist insbesondere nicht 
berechtigt, die Software oder Komponenten hiervon 

− Dritten zugänglich zu machen – ausgenommen ist 
der Einsatz von technischen Dienstleistern zur 
bloßen Unterstützung wie z.B. Hosting Provider; 

− zu vervielfältigen, zu veräußern, zu modifizieren, zu 
ändern, zu manipulieren, zu reparieren oder 
abgeleitete Werke zu erstellen; 

− zurückzuentwickeln, zu disassemblieren oder zu 
dekompilieren oder andere Verfahren anzuwenden, 
um den Quellcode der Software abzuleiten; 

− in Anspruch zu nehmen oder so zu nutzen, dass 
keine Gebühren anfallen oder 
Nutzungsbeschränkungen oder -quoten 
überschritten werden; 

− in Verbindung mit einem Fork oder einem 
abgeleiteten Werk zu nutzen oder auf Inhalte in 
automatisierter Weise zuzugreifen, sofern dies nicht 
in der Leistungsbeschreibung vorgesehen ist;  

− unter Umgehung der verwendeten 
Sicherheitsmechanismen zu nutzen oder 

− zur Durchführung einer schädlichen oder 
anderweitig rechtswidrigen Aktivität zu nutzen, 

 

soweit einzelne dieser Maßnahmen unter bestimmten 
Umständen nicht zwingend rechtlich zulässig sind.  

4. Vergütung  

4.1. Der Lizenznehmer zahlt für die Nutzung der 
Software die in der jeweiligen Order Form spezifizierte 
Lizenzgebühr („Lizenzgebühr“). 

4.2. Die Abrechnung erfolgt, sofern nicht in der jeweiligen 
Order Form abweichend geregelt, jährlich im Voraus und 
die Lizenzgebühr ist innerhalb von 14 Tagen nach 
Rechnungslegung zu zahlen.  

4.3. Leistungen außerhalb des in diesen Bedingungen 
vereinbarten Umfangs sind vom Lizenznehmer gesondert 
zu vergüten. Es gelten hierfür die jeweils anwendbaren 
Stundensätze des Lizenzgebers. 

4.4. Die Preisangaben erfolgen grundsätzlich exklusive 
anfallender Steuern und ähnlicher Gebühren, 
einschließlich Verkaufs-, Nutzungs-, Verbrauchs-, 
Quellen- und Mehrwertsteuern. Soweit das geltende 
Recht verlangt, dass der Lizenznehmer einen Betrag 
seiner Zahlung einbehält, ist der Lizenznehmer für die 
Zahlung der Quellensteuer verantwortlich und die 
Lizenzgebühr gilt als entsprechend erhöht, sodass im 
Ergebnis alle in diesen Bedingungen bzw. der jeweiligen 
Order Form vereinbarten Gebühren netto Zahlbeträge 
sind. 

4.5. Im Falle der unentgeltlichen Überlassung der 
Software finden die Ziffern 4.1 bis 4.4 keine Anwendung. 
Der Lizenznehmer darf die Software kostenlos für den in 
der Order Form angegebenen Zeitraum nutzen 

5. Allgemeine Mitwirkungspflichten 

5.1. Die Nutzung der Software ist davon abhängig, dass 
die vom Lizenznehmer eingesetzte Hard- und Software, 
einschließlich Arbeitsplatzrechnern, Routern, 
Datenkommunikationsmitteln etc. (nachfolgend 
„IT-Infrastruktur“), den technischen 
Mindestanforderungen der vom Lizenznehmer 
verwendeten Version der Software entsprechen. Diese 
Mindestanforderungen sind in der Leistungsbeschreibung 
im Einzelnen dargelegt. 

5.2. Der Lizenznehmer erklärt sich damit einverstanden, 
dass der Lizenzgeber einzelne Softwarekomponenten auf 
der Infrastruktur des Lizenznehmers installiert, die zur 
Bereitstellung des vereinbarten Funktionsumfangs 
benötigt, aber vom Lizenznehmer nicht selbst genutzt 
werden. Dies gilt insbesondere für sog. Client-
Komponenten für den Fernzugriff zu Zwecken des 
Service, der Verbesserung der Sicherheit der Software 
oder für Software-Analysemodule. 

5.3. Für die IT-Infrastruktur ist ausschließlich der 
Lizenznehmer verantwortlich. Dies schließt insbesondere 
deren Betrieb, Aktualisierung sowie die Durchführung 
einer regelmäßigen Datensicherung mit ein.  

5.4. Die vom Lizenznehmer zur Nutzung der Software 
berechtigten Anwender müssen mit der Bedienung der 
Software und den wesentlichen Inhalten dieser 
Bedingungen vertraut und zu deren Einhaltung 
angehalten worden sein.  

5.5. Der Lizenznehmer wird den Lizenzgeber weiterhin in 
angemessenem Umfang bei der Analyse und Beseitigung 
von Fehlern unterstützen; insbesondere durch 
Bereitstellung einer hinreichend detaillierten 
Fehlerbeschreibung sowie von zugehörigen 
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Dokumenten, Daten und Zugang zur IT-Infrastruktur des 
Lizenznehmers im hierfür erforderlichen Umfang. 

6. Lizenzaudit 

6.1. Der Lizenzgeber kann selbst oder durch 
fachkundige, zur Verschwiegenheit verpflichtete Dritte 
(„Prüfer“) den Lizenznehmer bei Vorliegen eines 
wichtigen Grundes jederzeit und ansonsten einmal 
jährlich, auch mittels Prüfung der Geschäftsbücher und 
sonstigen Unterlagen am Standort des Lizenznehmers, 
auf die Einhaltung des vereinbarten Nutzungsumfangs 
der Software hin überprüfen ("Lizenzaudit"). Hierfür wird 
der Lizenznehmer dem Lizenzgeber Zutritt zu seinen 
Geschäftsräumen während der üblichen Betriebszeiten 
gewähren. Das Lizenzaudit soll den normalen 
Geschäftsbetrieb des Lizenznehmers nicht 
beeinträchtigen und erfolgt unter Berücksichtigung der 
Vorgaben nach Datenschutz und -sicherheit.  

6.2. Ein Lizenzaudit wird (außer in begründeten Eilfällen) 
mit einer Frist von vier Wochen in Textform angekündigt. 

6.3. Ergibt das Lizenzaudit, dass der Lizenznehmer die 
Software über das in seiner Lizenz vereinbarte Maß 
hinaus nutzt, ist der Lizenznehmer verpflichtet, das 
Lizenzvolumen rückwirkend entsprechend zu erhöhen. 
Darüber hinaus ist der Lizenznehmer in diesem Fall 
verpflichtet, die angemessenen, nachgewiesenen Kosten 
des Lizenzaudits zu tragen. Etwaige 
darüberhinausgehende Schadensersatzansprüche 
bleiben unberührt.  
 

7. Rechte Dritter und Open Source Software 

7.1. Die Software ist frei von Rechten Dritter, die einer 
vertragsgemäßen Nutzung derselben entgegenstehen. 

7.2. Stehen Dritten doch solche Rechte zu und machen 
sie diese geltend, wird der Lizenzgeber auf seine Kosten 
den Lizenznehmer gegen die geltend gemachten 
Ansprüche Dritter verteidigen. Der Lizenznehmer hat den 
Lizenzgeber von der Geltendmachung solcher Rechte 
Dritter unverzüglich zumindest in Textform zu 
unterrichten und wird dem Lizenzgeber sämtliche 
Vollmachten erteilen und Befugnisse einräumen, die 
erforderlich sind, um sich und den Lizenznehmer zu 
verteidigen. Der Lizenznehmer wird die geltend 
gemachten Ansprüche ohne Zustimmung des 
Lizenzgebers nicht gegenüber den Dritten anerkennen.  

7.3. Soweit tatsächlich entgegenstehende Rechte Dritter 
bestehen, wird der Lizenzgeber nach seiner Wahl, (i) 
zusätzlich erforderliche Nutzungsrechte auf eigene 
Kosten von den Dritten erwerben, (ii) die Software in einer 
Weise verändern oder ersetzen, dass sie Rechte Dritter 
nicht mehr verletzt und dadurch die geschuldete 
Funktionalität der Software nicht erheblich beeinträchtigt 
wird, oder (iii), wenn (i) und (ii) nicht wirtschaftlich oder 
operativ zumutbar umsetzbar sind, diese Lizenz mit 
sofortiger Wirkung kündigen und dem Lizenznehmer die 
Lizenzgebühr für die hierdurch entfallende 
Vertragslaufzeit erstatten. 

7.4. Die Software beinhaltet Free- und Open-Source-
Software. In Bezug auf diese Open-Source-Elemente 
gelten die jeweils gültigen Open-Source-
Lizenzbedingungen vorrangig. Eine Auflistung aller 
verwendeten Free- und Open-Source-Softwares sowie 
jeweils zugehörigen Lizenzbedingungen, Notices und 

Acknowledgements finden Sie unter 
https://www.draeger.com/opensource. 

7.5. Die Software kann proprietäre Inhalte Dritter 
enthalten, die eigenen Lizenzbestimmungen für 
Endnutzer unterliegen können und unmittelbar 
gegenüber dem Lizenznehmer gelten. Solche 
Lizenzbestimmungen sind abrufbar unter 
https://www.draeger.com/termsandconditions abrufbar 
und gehen in ihrem Anwendungsbereich diesen 
Bedingungen vor. 

8. Haftung  

8.1. Der Lizenzgeber haftet unbeschränkt gegenüber 
dem Lizenznehmer bei Vorsatz, bei grober Fahrlässigkeit 
der Organe oder leitender Angestellter, bei schuldhafter 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, bei 
Mängeln, die der Lizenzgeber arglistig verschwiegen oder 
deren Abwesenheit er garantiert hat, sowie nach dem 
Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden 
an privat genutzten Gegenständen gemäß den 
gesetzlichen Bestimmungen. 

8.2. Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
haftet der Lizenzgeber auch bei grober Fahrlässigkeit 
nicht-leitender Angestellter und bei einfacher 
Fahrlässigkeit, in letzterem Fall jedoch begrenzt auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden. 

8.3. Für die einfach fahrlässige Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten ist die Haftung der Höhe nach begrenzt 
auf die zu leistende Lizenzgebühr im Zeitraum von zwölf 
Monaten vor Eintritt des schädigenden Ereignisses. 

8.4. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten 
auch im Falle von Schadensersatzansprüchen einer 
Partei gegen die Mitarbeiter, Vertreter oder Organe der 
jeweils anderen Partei. 

8.5. Der Lizenznehmer hat alle erforderlichen und 
zumutbaren Maßnahmen zu ergreifen, um Schäden zu 
verhindern oder zu begrenzen, insbesondere hat der 
Lizenznehmer für die regelmäßige Sicherung von 
Programmen und Daten im Rahmen eines 
angemessenen Back-Up-Konzepts zu sorgen. Für die 
Wiederbeschaffung von Daten haftet der Lizenzgeber 
unter den vorstehend benannten Voraussetzungen daher 
nur, soweit der Lizenznehmer sichergestellt hat, dass 
diese Daten aus anderem Datenmaterial mit vertretbarem 
Aufwand rekonstruiert werden können und beschränkt 
auf eine von dem jeweiligen Back-Up nicht erfasste 
„Datenspitze“.  

8.6. Die Haftung des Lizenzgebers für Mängel der 
Software, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
bereits vorhanden sind (gem. § 536a Abs. 1 Alt. 1 BGB), 
ist ausgeschlossen. 

8.7. Weitergehende oder andere als die in dieser Ziff. 8 
geregelten Schadensersatzansprüche gegen den 
Lizenzgeber oder seine Erfüllungsgehilfen – gleich aus 
welchem Rechtsgrund – sind ausgeschlossen.  

9. Laufzeit und Kündigung 

9.1. Die Laufzeit, etwaige Verlängerungen und die 
Kündigungsparameter der Nutzungsvereinbarung über 
die Software ergeben sich aus der jeweiligen Order Form. 
Sofern in der jeweiligen Order Form keine Regelung 
getroffen ist, beträgt die Laufzeit der Nutzung der 
Software gemäß diesen Bedingungen jeweils ein Jahr 
und verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, 
sofern sie nicht eine Partei mit einer Frist von drei 
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Monaten zum Laufzeitende zumindest in Textform 
gekündigt hat. 

9.2. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus 
wichtigem Grund bleibt unberührt. Wichtige Gründe sind 
für den Lizenzgeber Insbesondere:  

• wenn der Lizenznehmer die Software 
abweichend von Ziff. 3 und/oder den 
vereinbarten Nutzungskontingenten verwendet,  

• wenn der Lizenznehmer die fällige 
Lizenzgebühr auch nach Mahnung nicht 
innerhalb von 30 Kalendertagen zahlt.  

9.3. Eine Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. 

9.4. Zum Ende der Laufzeit hat der Lizenznehmer die 
Nutzung der Software einzustellen und sämtliche 
installierte Kopien von seinen Rechnern vollständig und 
endgültig zu löschen. 

10. Vertraulichkeit  

10.1. Die Parteien verpflichten sich, alle vertraulichen 
Informationen, die ihnen im Zusammenhang mit den 
Leistungen aus diesem Lizenzvertrag bekannt werden, 
vertraulich zu behandeln und nur für vertraglich 
vereinbarte Zwecke zu verwenden. „Vertrauliche 
Informationen“ im Sinne dieser Bedingungen sind 
sämtliche Informationen, Unterlagen, Angaben und 
Daten, die als solche bezeichnet sind oder ihrer Natur 
nach bei verständiger Würdigung als vertraulich 
anzusehen sind. 

10.2. Die Parteien verpflichten sich, nur solchen 
Mitarbeitern Zugang zu Vertraulichen Informationen der 
jeweils anderen Partei zu gewähren, die zur 
Vertraulichkeit verpflichtet worden sind und zur 
Durchführung dieser Vereinbarung diese vertraulichen 
Informationen zur Kenntnis nehmen müssen oder dürfen. 

10.3. Die vertraulichen Informationen der jeweils 
anderen Partei sind durch angemessene Maßnahmen vor 
unbefugter Kenntnisnahme durch Dritte zu schützen. 
Keine Dritte im Sinne dieser Ziffer 10.3. sind Rechts- und 
Steuerberater sowie Wirtschaftsprüfer und sonstige 
Berater der jeweiligen Partei. Die Parteien werden nur 
solchen Beratern Zugang zu vertraulichen Informationen 
gewähren, die einer beruflichen Geheimhaltungspflicht 
unterliegen oder denen zuvor den 
Geheimhaltungsverpflichtungen dieser Bedingungen 
entsprechende Verpflichtungen auferlegt worden sind. 

10.4.  Von dieser Vertraulichkeitsverpflichtung 
ausgenommen sind solche vertraulichen Informationen, 

a) die dem Empfänger bei Abschluss dieser Bedingungen 
nachweislich bereits bekannt waren oder danach von 
dritter Seite bekannt werden, ohne dass dadurch eine 
Vertraulichkeitsvereinbarung, gesetzliche Vorschriften 
oder behördliche Anordnungen verletzt werden; 

b) die bei Abschluss dieser Bedingungen öffentlich 
bekannt sind oder danach öffentlich bekannt gemacht 
werden, soweit dies nicht auf einer Verletzung dieser 
Bedingungen beruht oder 

c) die aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen oder auf 
Anordnung eines Gerichtes oder einer Behörde 
offengelegt werden müssen. Soweit zulässig, wird der zur 
Offenlegung verpflichtete Empfänger die andere Partei 
vorab unterrichten und ihr Gelegenheit geben, gegen die 
Offenlegung vorzugehen. 

10.5. Diese Verpflichtung zur Vertraulichkeit besteht für 
einen Zeitraum von fünf (5) Jahren nach Beendigung der 
Laufzeit dieser Bedingungen fort. 

11. Datenschutz  

Im Rahmen der Erbringung von Leistungen nach diesem 
Lizenzvertrag ist nicht auszuschließen, dass der 
Lizenzgeber auf personenbezogene Daten aus dem 
Verantwortungsbereich des Lizenznehmers Zugriff erhält. 
Insoweit gilt die Rahmen-Auftragsverarbeitungs-
vereinbarung, abrufbar unter 
http://www.draeger.com/dpa. 

12. Datennutzung 

12.1. Aggregierte, nicht personenbezogene Daten 
zur Nutzung von Geräten und Software werden 
ausgewertet, um die Sicherheit und Funktionalität 
derselben sicherzustellen und zu verbessern. Soweit 
Medizinprodukte betroffen sind, besteht eine gesetzliche 
Verpflichtung hierzu im Zuge der Produktvigilanz.   

12.2. Der Lizenznehmer räumt dem Lizenzgeber an 
den im Rahmen der Nutzung der Software angefallenen 
nicht personenbezogenen Daten und Informationen das 
kostenfreie inhaltlich, zeitlich und räumlich unbeschränkte 
und übertragbare Recht ein, diese für eigene 
Geschäftszecke des Lizenzgebers zu nutzen. Zu diesen 
Geschäftszwecken zählen insbesondere die 
Produktentwicklung und -verbesserung, die Vorhersage 
von Wartungsfällen und -bedarf, die Analyse von 
Nutzungsumgebung und -verhalten sowie die 
Zusammenführung und Aggregation mit anderen 
Datenbeständen zu den vorgenannten Zwecken.  

12.3. Der Lizenznehmer gewährleistet, dass er zur 
Einräumung dieser Nutzungsrechte befugt ist.   

13. Höhere Gewalt 

13.1. Keine der Parteien ist für Verzögerung oder 
Nichterfüllung einer Verpflichtung aus diesen 
Bedingungen oder einer Order Form verantwortlich, wenn 
diese Verzögerung oder Nichterfüllung direkt oder indirekt 
durch ein Ereignis verursacht wird, das außerhalb der 
zumutbaren Kontrolle der betroffenen Partei liegt.  

13.2.  Dies gilt insbesondere für Streiks, Epidemien, 
Überschwemmungen, Unfälle, Erdbeben, Wirbelstürme, 
Aufruhr, zivile Unruhen, terroristische Handlungen, 
bewaffnete Konflikte, Blockaden, Embargos oder andere 
Ereignisse höherer Gewalt („Hinderungsgrund“). Die 
betroffene Partei unterrichtet die andere Partei schriftlich 
(E-Mail ausreichend) innerhalb von zehn (10) Tagen nach 
Eintritt eines solchen Hinderungsgrundes. 

13.3. Verzögert sich die Erfüllung der 
Verpflichtungen einer Partei um mehr als hundertachtzig 
(180) Tage ab dem Tag, an dem die andere Partei die 
Mitteilung gemäß dieser Ziff. 13. erhalten hat, ist die nicht 
betroffene Partei zur sofortigen Kündigung berechtigt. Die 
kündigende Partei haftet nicht für Schäden, die in der 
Kündigung begründet liegen. 

13.4. Sobald kein Hinderungsgrund mehr besteht, 
nehmen die Parteien die Erfüllung des Lizenzvertrags 
unverzüglich wieder auf, sofern dieser nicht gem. 
Ziff. 13.3. gekündigt wurde 

14. Kein Re-Export nach Russland oder Belarus 

14.1. Der Lizenznehmer verpflichtet sich, die 
Lieferungen und Leistungen des Lizenzgebers nicht nach 
Russland oder Belarus oder zur Verwendung in Russland 
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oder Belarus zu verkaufen oder auszuführen. Eine solche 
Wiederausfuhr ist grundsätzlich untersagt. 

14.2. Das Verbot nach Ziff. 14.1. umfasst auch den 
Verkauf, die Übertragung oder die Einräumung von 
Nutzungsrechten an geistigem Eigentum und 
Geschäftsgeheimnissen sowie die Gewährung von 
Zugang zu Material und Informationen, die als geistiges 
Eigentum oder Geschäftsgeheimnis geschützt werden, 
jeweils soweit der Lizenznehmer diese vom Lizenzgeber 
erhalten hat. Der Lizenznehmer ist verpflichtet, diese 
Beschränkung entsprechend auch seinen etwaigen 
Unterlizenznehmern aufzuerlegen. Unterlizenznehmer in 
diesem Sinne ist jeder Dritte, dem die in Satz 1 genannten 
Nutzungsrechte oder Zugangsmöglichkeiten verkauft, 
übertragen, eingeräumt oder gewährt werden. 

14.3. Die Verpflichtungen gemäß den Ziff. 14.1. und 
14.2. und das Verbot zur Ausfuhr gelten nicht, wenn die 
Lieferungen und Leistungen des Lizenzgebers Güter oder 
Technologien beinhalten, die bezüglich der Ausfuhr nach 
Russland nicht von der Verordnung (EU) 833/2014 oder 
bezüglich der Ausfuhr nach Belarus nicht von der 
Verordnung (EU) 765/2006 in der jeweils aktuell gültigen 
Fassung erfasst werden, soweit sich aufgrund der 
Beteiligten oder des Verwendungszwecks keine weiteren 
Verbote ergeben. 

14.4. Bei Verstoß des Lizenznehmers gegen die Ziff. 
14.1. und 14.2., ist der Lizenzgeber gesetzlich dazu 
verpflichtet, sowohl die Geschäftsbeziehung umgehend 
zu überprüfen und angemessene Maßnahmen zu 
ergreifen als auch den Lizenznehmern der zuständigen 
Behörde innerhalb der Europäischen Union zu melden. 
Verstöße gegen oder die Umgehung von EU-
Embargoregelungen können schwerwiegende 
Sanktionen einschließlich einem Blacklisting in der EU 
nach sich ziehen. 

14.5. Der Lizenznehmer verpflichtet sich, dem 
Lizenzgeber auf Anfrage Informationen über den 
Endverbleib und den weiteren Lieferweg der Lieferungen 
und Leistungen des Lizenzgebers umgehend schriftlich 
zur Verfügung zu stellen. 

15. Schlussbestimmungen  

15.1. Die Software darf nicht in einem Land eingesetzt 
werden, welches hinsichtlich des Gegenstands der 
Software Embargobestimmungen der USA, der UNO 
oder der EU unterliegt. Gleichfalls darf keine Nutzung der 
Software erfolgen, wenn die Organisation des 
Lizenznehmers oder die zur Nutzung berufenen 
Mitarbeiter auf Embargolisten der USA, der UNO oder der 
EU geführt werden.  

15.2. Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Lizenznehmers finden keine Anwendung. Dies gilt auch, 
sofern diesen Bedingungen nicht ausdrücklich 
widersprochen wird. Mündliche oder schriftliche 
Nebenabreden hinsichtlich der Leistungen aus diesem 
Lizenzvertrag bestehen nicht.  

15.3. Der Lizenznehmer kann Aufrechnungs- und 
Zurückbehaltungsrechte nur aufgrund rechtskräftig 
festgestellter oder vom Lizenzgeber anerkannter 
Gegenforderungen geltend machen. Der Lizenznehmer 
darf Rechte aus dem Vertragsverhältnis mit dem 
Lizenzgeber nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung 
des Lizenzgebers abtreten. 

15.4. Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder 
werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 

hierdurch nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich für 
diesen Fall, die ungültige Bestimmung durch eine 
wirksame Bestimmung zu ersetzen, die dem 
wirtschaftlichen Zweck der ungültigen Bestimmung 
möglichst nahekommt. Entsprechendes gilt für etwaige 
Lücken dieser Bedingungen.  

15.5. Diese Bedingungen unterliegen dem Recht des 
Landes, in dem der Lizenzgeber seinen Sitz hat, unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts des internationalen 
Privatrechts (soweit anwendbar). Ausschließlicher 
Gerichtsstand für Ansprüche zwischen dem Lizenzgeber 
und dem Lizenznehmer aufgrund dieser Bedingungen 
oder der Nutzung der Software ist der Sitz des 
Lizenzgebers.  

 

 


